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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
W ° - V8 . Freitag , den 30. September 1 § 43 .
Mit dem Monat Oktober beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf das S ins heim er «

Reckarbischofs he im er - Wiesloch er Wochenblatt , wozu Bestellungen bei W . C. Köllreutter ,
I . Lepp und K. Preis angenommen werden . Allenfallstge Abbestellungen sind vor dem 1 . Oktober zn
machen. .

Heidelberg , den 18. September 1842. D «e Redaktion .

Amtliche Bekanntmachungen. Beschreibung der Uhr :
Die Collecte für die durch Brand ver « Die fragliche silberne Taschenuhr ist von mittlc-
unglückien Bewohner zu Markdorf btr . rer Größe , hat ein doppeltes Gehänße, das Jn -

Aro . 9663 . Zur Unterstützung der durch Brand ncre von Silber, das Aeußere von Schildkröttschaale ,
verunglückten Bewohner des Städtchens Markdorf Letzteres mit Silber beschlagen. Die Zeiger sind
sind von den diesseitigen AmtSgemeiuden folgende von Messing , die Ziffer arabisch , und wird die Uhrsind
Beiträge eingegangen und zwar :

von AderSbach . . . 6 fl. 15 kr.
Bockschaft

n Daisbach
ir Dühren .

Ehrstädt .
» Eschelbronn
» Grombach
" Hoffenheim

Neidcnstein
» Rohrbach
» Waldangelloch
" Weiler
" Zuzcchaufcii

3 fl . 25 fr.
6 fl. 17 kr.

14 fl . 13 kr.
3 fl . 27 kr.
5 fl 25 kr.
4 fl . 54 kr.
5 fl . 32 kr.

12 fl. 39 kr.
6 fl . 50 kr .
4 fl . 1 kr.

- fl. — kr.
25 fl . 17 kr.

Summa 98 fl . 15 kr.
Mas andnrch mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß wir die eingegangenen Beiträge durch Ver¬
mittlung des Großh. Bez. - Amtes Merrsburg unter
Einem abgrscndet haben.

Sinsheim , den 22 . September 1 *42.
GroßherzoglicheS Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
Nro . 13 .802. 2» der Zwischenzeit vom 14.

bis auf den 20 . vorigen Monats wurde dem Ro-
senwirih Groß in Reichartshausrn aus feiner Kam¬
mer die nachbezeichnete Uhr entwendet , was wir
behufs der Fahndung auf dieselbe , sowie ailf den

3eit noch unbekannten Thäter znr öffentlichen
Kenntniß bringen .

Reckarhischofsheim, den 20 . September 1842.
Großherzagkichos Bezirksamt.« - ff

rst . Straub , «. j .

auf der Kehrseite aufgezogen . Es befindet sich eine
silberne Kette auS runden und länglichtcu Gelenken
bestehend, und rin Schlüssel aus einem halbe»
Guldciistückchen gefertigt , daran.

Brennöllieferung .
Ludwigs - Saline Rappenau . Die Oel-

liefernng von 25 bis 30 Zentner Rüböl wird hie«
mit im Sunimisstonsweg unter nachstehenden Be-
dinguiigen vergeben :

1 ) Die LieseningSzeit erstreckt sich vom 1 . Ja¬
nuar 1843 bis dahin 1844.

Die Lieferung des Oclö , das klar und u»,
vermischt sein muß , hat immer auf vorherige
Bestellung zu geschehen .

2) Der Preis ist per 100 Pfund Badisch , frei
hieher geliefert , zu stellen .

Die Fässer zum Transport, dir nicht mehr
als 3 bis 4 Zentner fassen dürfen , hat her
Lieferant zu stellen , und auf seine Koste» wie¬
der dahier ablangen zu lassen .

3) Rach jeder Lieferung wird gleich bgare Zah¬
lung geleistet.

4) Die SummissionSangebote sind unter d.ex Auf«
fchrift :

" Brennöllieferung "
bis z»m 14. November d. I . anher »inju*
reichen.

LudwigS-Saline Rappenau , den 26. Sept . 1842.
Großherzogliche Salineverwaltung .

I . A. d. B.
Sprenger .
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Privat - Anzeige «.
( Kartoffeln zu verkaufen .) Peter Neff

in Hoffenheim hat 200 Malter rothe Kartoffeln zu
verkaufen .

Warnung .
Ick, warne hiermit Jedermann , meinem bei

Großherzoglichcm Militär diciiciidc » Sohne Lud .

wig Spa » naget etwas zu borgen , oder sich mit
ihm in irgend cm Rechtsgeschäft eiiizulassen , weil
er nicht im Stande ist , seiner . Verbindlichkeit » ach,

znkvmmcn .
Baierthal , am 23 . September 1842 .

Spannagel .

Todesanzeige .
Das

"
durch ein langes Herzleiden am 23 . d . M .

erfolgte Hinscheiden unseres innig geliebten Sohnes »
Bruders und Schwagers Friedrich Menges ,
zeigen wir unser » Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um stille Thciliiahme hiedurch an ; zugleich
sagen wir allen Denjenigen , welche seine Hülle zur
setzten Ruhe begleiteten , unfern wärmsten Dank .

Sinsheim , den 27 . Sept . 1842 .
Die Mutter : Esther , vcrwittwcte Menges .
Die Schwestern : Johanna und Louise .
Die Schwäger : Fr . Bloch und Philipp Berg .

( Ziegelbrennerei zu verkaufen . ) Eine
Ziegelbrennerei , welche schon eine lange Reihe von
Jahren mit dem besten Erfolg betrieben wird , und
diese sowohl in ihrer Lage als auch vortheilhaften
Einrichtung sich auf das beste empfehle » kann , wird
« ns freier Hand zu verkaufen gesucht , das Nähere bei

I . Düuge -s ch Eomp .
in Heidelberg ,

Hopfenverstkigerung .
Neidenstein . Den 17. Oktober, Bormittags

10 Uhr , werden ln dem Rößle dahier zwei Eentner
Hopfen , der Herrschaft von Venningen ( diesjähri¬
ges Gewächs ) von guter Dualität versteigert , wozu
die Liebhaber einladet .

Neidenstein , den 25 . September 1842 .
Friederich , Förster .

( Impressen .) Zahlbefehle, Liquiderkenntnisse ,
Vollstreckungsbcfehke , Nachtzettel für Bürgermeister¬
ämter , so wie Bettel - und Nachtwachbücher sind
in der Buchdruckerei von D . Pfisterer in Heidel¬
berg stets vorräthig .

( Kapital auSzuleihen . ) Bei der Zehnt,
kaffe in Daisbach liegen 281 fl . ro kr. gegen ge«
schliche Versicherung zu 5 % zum Ausleihen bereit .

Der Zehntrechner .
Georg Schmidt .

( Kapital anszuleihen .) Vier Hundert
Gulden sind gegen gerichtliches Unterpfand auszu «
leihen und zu erfragen bei

Kaufmann Köllreutter in Sinsheim .

( Kapital anszuleihen .) Bei Andreas
Merz in Neidenstein liegen 1500 fl. zu 5 % ver¬
zinslich zum Ausleihen bereit .

Großherzogliche Eisenbahn .
Höherer Anordnung gemäß werden die Eisenbahn¬

fahrten zwischen Heidelberg und Mannheim vom 1 .
Oktober d . I . an bis auf weitere Bestimmung in
folgender Weise festgesetzt :

Tägliche Abfahrt
von Heidelberg : von Mannheim :

1 . Morgens 6 Uhr
2 . " 9 Uhr .
3 . Mittags 12 Uhr .
4 . Nachmittags 3 Uhr .
5 . " 5 Uhr .
6 . Abends 8 Uhr .

1 . Morgens 7 Uhr .
2 . Vormittags 10 ' 4 Uhr .
3 . Nachmittags 2 Uhr .
4 . " • 4 Uhr .
5 . Abends 6 1/ , Uhr .
6 . Nachts 10 Uhr .

In Fi iedrichsseld wird bei sämmklichen Fahrten ,
mit Ausnahme der letzten von Mannheim ( 10 Uhr
Nachts ) zum Aufnehmen und Absetzen von Reisen ,
den angehalte » .

Heidelberg , den 25 . September 1842 .
Grvßherzogliche Eisenbahnstation .

S ch e y r e r .
vclt . Clady .

Berwangen . Brandunglück . In der Nacht
vom 18 . auf den 19 . Sept . wurden auch wir durch
den schrecklichen Ruf : Feuer ! aufgeschreckt . In we «

nigen Stunden war 1 Wohnhaus , 3 Scheuern und
einige Stallgebäude ein Raub der -Flammen ' gewor ,

gen . Unter den vier verunglückten Familien wur «
den besonders zwei durch den Verlust ihrer Scheuern
und ihres Erndte - Segens um so härter betroffen , als

sie unter die Aermeren gehören , und mit dem Verluste
des Wenigen — Alles verloren haben . Möchte die

christliche Liebe , die da nimmer aufhört , und einen

Drost für alle Trauernden hat , sich auch dieser Un¬

glücklichen erbarmen ! Auch die kleinste Gabe wird
mit Dank empfangen werden . —

Berwangen , den 22 . September 1842 .

Hölder , Rentamtmann . Geiger , Bürgermeister .
Spies , Pfarrer .

Da es den hiesigen , wie den in unserer Nähe woh »
nenden edlen Geber « angenehm sein dürfte , ihre mit -
de« Unterstützungsbeiträge hier abgeben z« können , so
erbiete ich mich , dir diese« unglücklichen Berwangern
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bestimmten Gabe » in Empfang zu nehmen und aufs
Prompteste an obige verehiliche Adresse zu besorgen .

Sinsheim , den 25 . September 1842 .
Kaufmann Köllrcutter .

i t e n.Tagesneu igke
Freiburg , 23 . Scpt . Der gestrige Tag hat uns endlich

die lang erwartete Ehre verwirklicht , I ) . MM . den König und
die Königin von Preußen in den Mauern unserer Stadt bewir -

then zu dürfen . Diesem freudevollen Ercigniß verdanken wir

auch wieder das Glück der Anwesenheit unserer höchsten Herr¬
schaften . Se . k. H . unser Großherzog hatte JA . MÄt . bereits

vorgestern Abend in Rastadt begrüßt und verließ n «sie nur ,
nm die erhabenen Gäste zum zweitenmal in innerer Stadt , im
Kreise Höchstihrcr Familie zu empfangen . . So trafen Höchstdie-
selbe» , begleitet von des Erbgroßherzogs und des Prinzen
Friedrichs Hoheiten schon um 1v Uhr Morgens , I . k. H die
Frau Großherzogin aber zwei Stunden später , mit hohem Ge¬
folge von Badenweiler kommend , dahier ein . Ein freudiges
Wogen der

'
Bevölkerung belebte die Straßen der Stadt , und

minderte stch nimmer den ganzen Tag . Mau harrte mit Un¬
geduld der Stunde , welche die Ankunft des hochgefeicrten König -
paares verhieß , und traf Festanordnnngen vielfacher Art , unter
dem Aufbieten aller städtischen Pracht . Die Bewohner hatte »
ihre Häuser auf festliche Weise geschmückt, de Fahnen der badi¬
schen , der preußischen und städtischen Farbe wallten in reicher
Zahl die Häuserreihen entlang und flaggten hoch vom Thurm
zum KönigSgrnß . Das gesammtc Bürgermilitärcorps stellte
sich als Ehrengarde vor dem Zähringerhof ans , wo der König
abznstcigc » beschlossen; denn Allerhöchstdieselben , als Graf von
Zollern reisend , gedachten nicht das zum hohen Empfang bereit
gehaltene großhrzg . Palais anznnehmen . Uni 5 Uhr Abends
kündete der Donner der Kanonen und das Geläute aller Glocken
die Ankunft II . MB ! , an . Sämmtliche Bürger hatten stch
— die Zünfte nm ihre Standarten grnppirt — in schöner Reihe
längs der Kaiserstraße anfgestellt , dar könig'

. Herrscherpaar in
feierlichster Weise begrüßend , von Allerhöchstdemselben hnldvollst
wieder gegrüßt . II . MM . verließen Ihren Reisewagen , und
der König war im Begriff , Se . k. H . unsirn Großherzog mit
Allcrhöchstseincm Besuch zu beehren , als unsere höchsten Herr¬
schaften entgegcngefahren kamen , und I ) . MM . freundlichst
willkommen hießen i» Ihrer treue » Zähringer - Stadt Ei »
«llgem iner lauter Jubel der ve. sammelten Botts » ,affe war das
lang andauernde Zeichen , daß des gelicbtesten Landesfürsten
Worte auch in den Herzen des Volkes lebten . Und der donnernde
Jubel begleitete Sie , als der König an der Seite nnseres Groß -
herzogs mit hohem Gefolge bald hierauf den Weg zum Besuche
der Kirchen , die Zierden find der Stolz unserer Stadt , antrat .
Zunächst ward solche Ehre der nengebantcn evangelischen Kirche
zu Theil , wo Allerhöchstdieselben von der gesammte»

'
Geistlich¬

keit empfangen wurden . Sodann begaben Sie Sich in Be¬
gleitung der königlichen Frauen in den Münster , wo der ne»
^ wählte Erzbischof v . Bicari an der Spitze des hochwürdigsten
Domkapitels

^
den König unter dem Portal in feierlicher Anrede

begrüßte . Seine Majestät antworteten demselben in huldvollster
kießcn Sich sodann ins Innere des Münsters ge¬leiten , dessen herrliche Wölbung von innen glänzend erleuchtet ,das flammende Kreuz in der Mitte , den König beim Eintritt

v A" riß : Ha welch prachtvoller Dom ! Und
m schwellenden Tönen mächtiger Akkorde begann au » der Tiefe
d «S Tempels ein ^ kirchlicher Gesang einfach , ergreifend . Das
Gebet galt dem Rllndurchlanchtigsten König . Er schritt vc' r
» ,S zum Hochaltar . Der Gesang endete - und hob von Neuem
an ; Domlne shIvuih fac magnum Ducem nostrum Leopol -

dum ! Ein feierlicher Geist athmete in den geheil gten Räumen
nnd waltete über den erhabenen Häuptern . Der Kön g trat
von Altar z» Altar , sprach über die Kunstwerke mit hohem
Kennerblick , bewunderte die Reichthümer und Herrlichk iten alle ,
die Freiburgs Münster schmücken, und verließ unter dem Se¬
gen eine» SchlnßchoreS die Hallen des Domes . Und sieh da !
bei Seinem Hi,lauStrete » erglühte die ganze Pyramioe des Thur -
me» in rothem Feuerlicht , und der Zähringer großes Denkmal
stand in strahlender Verklärung . Der Rückweg führte durch
die nnnmehr glänzend beleuchtete Stadt . II . MM . entgcgnc -
ten I . k. H .. Höchstderen Besuch im großh . Palais . Leider
hatte sich mitllerweilc ein heftiger Regen e,»gestellt , der die An¬
ordnung der fernere » Festlichkeiten zu unterbrechen drohte . Doch
die Bürger ließe » sich nicht stören , dem gefeierten König ihre
Hnldigun , noch mit els eines zahlreichen Fackelzug « darzubrin -
gen . Ein tausendstimmiges Lebehoch erschütterte andauernd die
taghelle Nacht . Der Ruf erscholl ans der deutschtreuen Brust
der Bürger Freiburgs und der Bewohner des Breisgau

's . Seine
Piajestäk geruhten solch lebhafte » Ausdruck freundlicher Gesin¬
nungen , womit Sie die Bewohner der ober» Rheinlande empfin¬
gen , hnldvollst entgegen zu nehmen , nnd gewährten dem Bür¬
germeister , einer Deputation der Bürgerschaft und der Offiziere
des Bürgermilitärs eine höchst gnädige Audienz , worin Sie
den herzlich gesprochenen Worten derselben die wohlwollendste
Huld zu Theil werden ließen . Gleicher Gnade hatte sich auch
die Universität zu erfreuen , der gleichzeitig gestattet ward , Sr .
Majestät ihre tiefste Huldigung durch des Prorektors Magnifi¬
zenz an der Spitze einer Deputation darznbringen . Die Worte
voll Kraft und hohen Sinnes , womit der König die Anrede
desselben erwiederte , erfüllten alle Anwesenden mit Bewunderung
und Ehrfurcht vor der Geistesfülle Seiner königl . Majestät .
Inzwischen hatte II . MM . die Königin ihre Zeit einem herz¬
lichen Wiedersehen gewidmet , indenl Sie nach vicljähriger Tren¬
nung ihre ehemalige Erzieherin , die Freifrau von Roggenbach
mit einem Besuche beehrte , die hohe Dame nnd treue Freun¬
din in huldvollster Weise durch Worte der Liebe nnd freudiger
Erinnernnge » beg ückend . II . MM . der König und die Köni¬
gin begaben sich endlich mit Ihrem Hofstaat ins Palais Sr .
k. H . des Großherzogs , wo sämmtliche höchste Herrschaften sich
später zum Souper » iederließ n . In Begleitung I . k. M . be¬
fanden sich Se . Erzellenz der Minister Graf v. Stollbcrg ; Oberst
v . Brühl ; Graf Dennoff ; Graf Neumann ; Geh . Cabinetsrath
v . Möller : I) r . v. Schönlein . — Die Hofdamen Fräulein v.
Rüdiger ; Gräfin Dennoff ; Fräulein v. Faber ic. Heute Mor¬
gens um 8 '/ , Uhr haben uns II . MM . von den Segenswün¬
sche» der Einwohnerschaft begleitet , wieder verlasse» . Sie wer¬
den dem Vernehmen nach in Basel heute Mittags nur einen
kurzen Aufenthalt nehmen , und die nächste Nacht in Montier
grandval verbleiben , sodann den 21 . in Ncufchatel sein , von
da Locle und La chanr de Fonds besuchen , am 28 . früh wie¬
der nach Basel znrückkehren , wo die Boote der Kölner Dampf¬
schiffahrt bereit liegen , d e hohen Reisenden , zur Rückkehr nach
den« Riederrhein aufjunehmen . ( F . Z . )

Da dieKartvffelerndtein Ost , und Westpreußen
sehr ergiebig ausgefallen ist , so hofft man , daß die
Preise für dieses Nahrungsmittel , die in einigen an¬
dern Provizen sehr in die Höhe gegangen waren , wie¬
der sinken werden . — Auf dem Thüringer Wald ist
die Kartoffelerndte sehr ergiebig und auch die Wiesen

geben reichen Ertrag .
In den russischen Ostseeprovinzen ist die Kornerndte

gleichfalls reichlich ausgefallen , der Sommerwaizen
stand vortrefflich und das Obst in den Garten ist auch



gerathen . Der Wieswachs hat dort durch das anhal¬

tende Regenwetter gelitten und in den Wäldern haben

die Raupe » großen Schaden gethan . In Mitau hat

ein Hagelwetter 23 .000 Fensterscheiben zertrümmert
und den Erndteseldern viel geschadet .

In dem armen Irland ist die Kartoffeler »dte >sehr

reichlich ausgefallen . Seit der Pater Mathew überall

Mäßigkeitsvereine eingerichtet hat , sitze » in de » Ge¬

fängnissen ein Drittel weniger Verbrecher als sonst .

Seine Jüngerschaft nimmt fortwährend zu .

In Berlin ist ein Brasilianer angekomme » , um mit

dem deutschen Zollverein im Namen seines Kaisers über

den Handelsverkehr zwischen Brasilien und Deutsch¬
land zu verhandeln .

Bei dem Festmahle , das der König von Preußen
auf dem Schlosse Brühl seinen erlauchten Gästen gab ,
brachte er mehre Gesundheiten aus und eine auch auf
das Haus Oesterreich . Der Erzherzog Johann ergriff
das Glas und erwiederte : Kein Preußen und kein

Oesterreich , ein einiges großes Deutschland , fest wie

seine Berge , Deutschland lebe hoch .
In der Türkei sind russische Emissaire verhaftet

worden , welche die griechische Bevölkerung alifzuregen
suchten .

An der Küste von Uraguay ist ein Schiff von 270

Franzosen , die sich in diesem Lande ansiedcln wollten ,
gescheitert und 200 davon sind in den Wellen umge ,
jommen ,

Mit dem Bau seines Luftschiffes ist der Mechaniker
Leinberger zu Nürnberg fortwährend beschäftigt . Nach
seiner Versicherung kommt ein solches Sctiiff aus 5000
Gulden zu stehen , legt täglich bei unruhigem Wind
100 und bei günstigem 200 Meilen zurück . Auf jede
Gefahr ist möglichst Bedacht genommen . Die Fül ,
laug des Schiffes kostet nicht ganz >00 Gulden . Der
Erfinder ist erbotig , iu allen deutschen Bundesstaaten ,

Baiern ausgenommen , darüber näheren Aufschluß zu
geben .

Nach der letzten Zählung beläuft sich die Bevölke¬
rung von London auf 1 .870 .727 Seelen .

Ei » russisches Linienschiff von 74 Kanonen , von
denen 40 an Bord befindlich , ist auf der norweg . Küste
gestrandet . 300 Mann , worunter 16 Offiziere , sind
ertrunken .

Moskau , 14 . Sept . Gestern ist hier die schreck¬
liche Nachricht eingetroffen , daß die ganze Stadt Ka¬
san ein Raub der Flammen geworden ; mehr als 2000
Häuser , die ganze Waarenniederlage der Kaufmann¬
schaft , die Universität und der größte Theil der öffent ,
lichen Gebäude liegen bereits in Schutt ; seit vier Ta¬
gen brennt '

cs fortwährend und bei Abgang der Post
war daö Feuer noch nicht überwältigt .

Anekdote .
Der Abscheu vor Hazardspielen .

Vier östreichrsche Soldaten hatten ein Desertions¬
komplott gemacht , es wurde verrathen . Man zog sie
gefänglich ein , und ein Kriegsgericht vcrurtheilte sie
dahin , daß einer davon erschossen , und da sie alle
gleich strafbar , alle vier deshalb losen müßten .

Als die Losung vor sich gehen sollte , unterwarfen
sich drei dem Urtheil , der vierte protestirte aber feier - .
sich dagegen : weil alle Hazardspiele verboten wären .

'

Man meldete diesen Umstand dem Kaiser Joseph II ., s
und ihm gefiel die Gegenwart deö Geistes dieses Sol - i
baten , in einem so entscheidenden Augenblick , so sehr , !
daß er alle vier begnadigte . <

Frankfurter Courfe , vom 19 . Septbr.
Neue Louisdor 11 ff. L kr. Friedrichsd'or 9 ff . 35 kr. Dnca- I
ten 5 ff- 31 '/ , fr, 20 Frank-Stücke fl ff . 23 fr. Hell , tvfi . - i
Stucke 9 ff. 51 fr . Engl . Guineen 11 ff . 4ö fr. .

Frucht » Mittelpreife .
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345

Bruchsal 21 . „ 13 30 fl38 13 30 fl 5 40 10 12 15 lb 10 3Q
Lwrtach : u 9 30 13 4b 8 30 6 18 12
Ma » ;
Mamr

22 . * m 14 20 11 15 30 10 15 6 54t 13 10
23. „ „ 11 30 8 19 4 34 7 36 5 4 1515

Hellbr»»» 17. „ Schff. 15 35 7 fl 30 5 33
Sv « r |20. iHektol . 9 i«i « '3ch 3 55 6 47 3 34

Da « dad . Malter hat
l/ - Hektoliter od. 150
Liter. Der Hektolit. hat
100 Liter. Ta « Main¬
zer Malter hat 128 Li¬
ter. Der Murtemberg.
Scheffel hat 177 Liter.
Oder da« bad . Malier
ist l '/ , Hektoliter , da«
Mainzer Malter VA
Hektoliter, », ider Wirr¬
ten,berg. Scheffel \ %A
Hektoliter.

Aedigirt . Druck und Berlaa von D. Pfiffe rer in Heidelberg .
Aulgegeder, sei W . « . K » Uren « t« r in Sinsheim , 3 . Leph M Reckarbifchofcherm , n» hei St. § tti * h, Wietloch .
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